
Sätzen 2 und 3 stimmberechtigt ist. Entstehen Zweifel über 
die Echtheit oder den rechtmäßigen Besitz des Wahlschei­
nes, so hat der Wahlvorstand über die Zulassung oder Ab­
weisung des Wählers Beschluß zu fassen. Die Entscheidung 
ist in die Wahlniederschrift aufzunehmen.

(4) Zur Stimmabgabe dürfen nur die amtlich hergestell­
ten, im Wahllokal ausgegebenen Stimmzettel benutzt wer­
den.

(5) Der Wähler hat das Recht, auf dem Stimmzettel 
Änderungen vorzunehmen.

(6) Der Wähler nimmt die Wahl selbst vor, indem er den 
Stimmzettel in die Wahlurne einsteckt.

(7) Wähler, die des Lesens unkundig oder durch körper­
liche Gebrechen behindert sind, dürfen sich der Hilfe einer 
Vertrauensperson bedienen.

(8) Der Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe jedes 
Wählers in der Wählerliste und sammelt die Wahlscheine.

§ 38
Ordnung im Wahllokal

(1) Jeder Wähler hat Zutritt zu den Räumen des Wahl­
lokals.

(2) Der Wahlvorstand kann jeden aus dem Wahllokal 
verweisen, der die Ordnung der Wahlhandlung stört.

(3) Nach Abschluß der Wahlzeit dürfen nur noch die 
Wähler zur Stimmabgabe zugelassen werden, die sich im 
Wahllokal befinden. Hierauf erklärt der Wahlvorsteher 
die Stimmabgabe für abgeschlossen.

VIII
Feststellung des Wahlergebnisses 

§ 39
Auszählung der Stimmen

(1) Die Auszählung der Stimmen ist öffentlich und wird 
vom Wahlvorstand durchgeführt.

(2) Nach Abschluß der Wahl wird die Urne vom Vor­
sitzenden des Wahlvorstandes geöffnet, die Stimmzettel
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